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Reflektion tUber das Studium:
Lehrveranstaltungen, Sprache, Lehrende, Studierende, Auslandsbiro an der Gastuniversitat

) Leben im Gastland:
Kultur, Unterkunft, Offentlicher Transport, Essen, Lebenskosten

Reflektion Gber das Studium:
Aufenthalt wurde durch COVID-19 von Mitte Marz — Juni unterbrochen und Uber E-Learning weitergefihrt.

Lehrveranstaltungen:

Ich und mein Kollege waren im Bereich Grafik-Design Studio. Statt im 6. Semester einzusteigen sind wir jedoch
im 4. eingestiegen, da wir dadurch mehr Mdglichkeiten hatten, mehrere kleine Projekte zu machen. Wir konnten
(als Erasmus Studenten) zwischen einigen Lehrveranstaltungen wahlen, jedoch sind sehr viele vorgegeben.
Schwerpunkt war Grafik Design Studio und Typografie. Zusatzlich hat uns die Uni in eine Fotografie Vorlesung
mit dem Fine Arts Departement eingeschrieben, da sich die Grafik-Design Fotografie Klassen mit unseren
Uberschnitten hat. Da die Uni ein gro3es Angebot an Fine Arts, lllustration und Drawing bietet, konnten wir auch
in verschiedenste Zeichen-Lehrveranstaltungen reinschnuppern (z. B.: Akt-Zeichnen, Ideen-generiertes
Zeichnen, Zeichnen on location, ...).

Die Lehrenden in Grafik Design sind sehr auf Typografie spezialisiert. Dadurch waren unsere Grafik Projekte
mit Schwerpunkt auf Typo. Wir lernten einen neuen Zugang zu Projekten, Typografie und Grafik kennen. Jede
Woche prasentierte man den Fortschritt seines aktuellen Projektes um somit individuelles Feedback zu
bekommen und daran weiterzuarbeiten. Die Projekte waren sehr frei und man konnte sehr viel
herum-experimentieren. Auch in der Zeit von COVID-19 gingen diese Lehrveranstaltungen weiter tber ZOOM.
Jeder prasentierte den Forstschritt Gber Screensharing.

Die Klassen in Antwerpen sind sehr klein (13-15 Personen pro Lehrgang), wodurch sich die Lehrenden auf
jeden einzelnen konzentrieren kdnnen. Aligemein geht es in den LVs dort sehr viel um Sprechen, Prasentieren,
Feedback einholen etc...

Campus: Das Konzept des Uni-Gebaudes ist sehr speziell. Anfangs hat man das Geflihl es ist ein Labyrinth,
nach einiger Zeit lernt man aber das System zu verstehen. Das Gebaude und die Lehrraume sind Alle offen,
also auch die verschiedenen Department LVs sind in einem offenen "Raum"”. Jedoch bekommt man die
Vorlesungen der anderen gar nicht mit. Man hat Zugang zu den verschiedensten Werkstatten (Holz, Metall,
Gips, Siebdruck, verschiedenste Druckarten, Dunkelkammer, etc...). Durch Corona konnten wir diese leider
nicht nutzen.



Sprache: Die meisten Lehrenden konnten sehr gut Englisch sprechen und auch die Schiiler. Weil ich vorher
schon etwas Dutch gelernt habe, konnte ich auch Konversationen sowie Texte auf Niederlandisch gut
verstehen.

Leben im Gastland:
Leider wurde unser Aufenthalt durch COVID-19 sehr abgekurzt. Trotzdem lernten wir die Stadt + Umgebung in
den 2 Monaten sehr gut kennen.

Unterkilinfte in Antwerpen sind leider SEHR teurer. Wir wohnten in einem Studentenkot, was mehr oder
weniger ein Studio (23m2) um 600 EUR war, was echt viel ist. Wir waren nicht sehr zufrieden und ich wiirde
jeden anderen empfehlen, sich mehr auf Facebook und Co umzusehen. Auch der Supermarkt sowie
Drogerie-Artikel sind fast doppelt so teuer wie in Osterreich.

Antwerpen selber ist wirklich eine super Stadt — gerade im Design Bereich. Sie ist sehr zentral gelegen, vom
Hauptbahnhof Antwerpen kannst du schnell und glinstig in andere Stadte wie Amsterdam, Rotterdam, Brissel,
Gent, etc. reisen.

Die Stadt selber ist eine totale Studentenstadt, als Student wird es dort nie langweilig. Sie bietet jede Menge
Museen/Kunst, Architektur, Fashion/Shopping, Restaurants & Take Aways, Belgische Bars (lberall), Parks und
Natur, etc. Das Wetter ist zwar im Winter eher deprimierend da es fast nur regnerisch und windig ist — aber
kaum wird es schon kann man an der Schelde im griinen chillen oder stundenlang bei den Bars auf
Stadtplatzen sitzen. Es gibt sogar einen kleinen Strand am Fluss ;-). Pub Crawls in Belgien sind ein muss und
die verschiedenen Biere sowie Belgian Fries sind sehr empfehlenswert. Auch die Auswahl an Konzerten und
Events in der Umgebung ist sehr grof3.

Die offentlichen Verkehrsmittel in Belgien allgemein sind eine Katastrophe. Die Metro, sowie Busse kommen
nie zur richtigen Zeit... Aber gerade in Antwerpen ist es empfehlenswert iberall mit dem Rad hinzufahren (Ich
hab eines bei Swapfiets gemietet fir 15 EUR im Monat). Man kann so viele verschiedene Viertel erkunden. Ab
und zu nimmt man halt doch die Metro oder Tram, dafiir gibt es ziemlich giinstig einen 10er Pass.

Im grof3en und ganzen kann ich ein Austauschsemester in Antwerpen — gerade im klnstlerischen Bereich —
sehr empfehlen. Ware ich nicht schon am Ende meines Studiums, wiirde ich sogar noch ein Semester dort
machen.

Die Ubermittlung des Berichtes an das Buiro fiir Auslandsstudien gilt gleichzeitig als Bestatigung dafiir, dass der/die
Berichtslegerin mit der eventuellen Verdéffentlichung auf der website der KUNI einverstanden ist.
Sollte der/die Verfasserln damit nicht einverstanden sein, ist dies ausdriicklich im Bericht fest zu halten.
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Leben im Gastland:
Leider wurde unser Aufenthalt durch COVID-19 sehr abgekürzt. Trotzdem lernten wir die Stadt + Umgebung in den 2 Monaten sehr gut kennen.

Unterkünfte in Antwerpen sind leider SEHR teurer. Wir wohnten in einem Studentenkot, was mehr oder weniger ein Studio (23m2) um 600 EUR war, was echt viel ist. Wir waren nicht sehr zufrieden und ich würde jeden anderen empfehlen, sich mehr auf Facebook und Co umzusehen. Auch der Supermarkt sowie Drogerie-Artikel sind fast doppelt so teuer wie in Österreich. 
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Die öffentlichen Verkehrsmittel in Belgien allgemein sind eine Katastrophe. Die Metro, sowie Busse kommen nie zur richtigen Zeit... Aber gerade in Antwerpen ist es empfehlenswert überall mit dem Rad hinzufahren (Ich hab eines bei Swapfiets gemietet für 15 EUR im Monat). Man kann so viele verschiedene Viertel erkunden. Ab und zu nimmt man halt doch die Metro oder Tram, dafür gibt es ziemlich günstig einen 10er Pass.
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